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Der Süchtelner Erbenbusch, Teil der Süchtelner Höhen - Teil 2
von Fred Pollmanns

Im ersten Teil der o.a. Publikation beschreibt
der Autor den Zeitraum 1812 bis 1857, die
Privatisierung. Dieser Abwicklung des Erben-

busches gingen zwei wesentliche Ereignisse

voraus:
. ab ca. 1750 haben die Buscherben kein
Interesse mehr am Privileg der Holzruilntng,
die Regeln wurden missachtet, die Pflege un-
terblieb, die Stock- und Kopfbuchen blieben
ungestutzt;
und
. die franz. Revolution und die franz. Be-
setzung des Niederrheins mit der Säkularisati-
on und einem total verändertem Gesellschafts-
modell.

Diese französische Annektierung hatte aber

auch Vorteile, zwei Beispiele:
. sämtliche Grundstücke sind erstmalig
fächgerecht aufgemessen und in Karten und
Listen dokumentiert worden
.. das Eigentum wurde rechtlich abgesi-
chert.

Ab 1815 wird der Niederrhein ins Königreich
Preußen eingegliedert, die preußische Verwal-
tung übernimmt die französischen Ergebnisse
fiir ihre Arbeit, ein Vorteil flir den Nieder-
rhein.

Für den Erbenbusch ergab sich eine Konflikt-
situation:
. der alte Eigentümer, das Kloster St.

Pantaleon ) war enteignet -. die Buscherben forderten das Eigen-
fumsrecht -. die Gemeinde, vertreten durch den Bür-
germeister, betrachtete sich ebenfalls als Ei-
gentlimer.

Erst 1850 bestätigt ein Gutachten den Buscher-

ben, dass sie ,,...die Genossen an der gemein-

schaftlichen Sache sind. . .".
Der preuß. Staat schafft mit der sog. Gemein-
heitsteilung eine rechtliche Grundlage; auf
dieser beantragen die Buscherben die Auftei-
lung des Busches. 1855 genehmigen alle Er-
ben den sog. Theilungsplan derpreuß. Verwal-
tu g, der folgendes grundsätzLich festlegt:
. aus dem großen Buschgrundstück wird
zunächst der Heiligenberg abgetrennt und
diese ParzeLle der Kirchengemeinde zum Ei-
gentum überlassen
. aus der Restfläche werden 77124 den
Buscherben und 7124 der Gemeinde zugeteilt.

Mit dieser grundsätzlichen Regelung zer-
legt der Landmesser das Buschgrundstück in
große und kleine Paruellen und neue öffent-
liche Wege.

Ab Januar 1856 erfolgt die öffentlicheVerstei-
gerung dieser Parzellen durch einen Notar.
Das Ergebnis dieser aufivändigen notariellen
Arbeit ist 1857 dem amtlichen Liegenschafts-
kataster zu entnehmen: 155 neue Parzellen
insgesamt; je 2 fiir die kath. Kirche und Ge-
meinde und 151 private Eigentümer. Damit
ist der privilegierte Erbenbusch abgewickelt
und letztlich privatisiert.

Der ehemalige Er-
benbusch wurde
und wird auch heu-
te noch durch die
heutige Hinden-
burgstraße in einen- -.-e--- -'-- - - '_-^'. Erbenbuschmarkierungen
Nord- und einen Süd--
teil getrennt. Das französische Liegenschafts-
kataster von 1812 weist den umlaufenden
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